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BBrinkhaus' Bericht aus Berlinrinkhaus' Bericht aus Berlin

Rhetorisch geschliffen und mit
einigen Bonmots gespickt hat der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus bei der Ver-
sammlung des CDU-Stadtverban-
des Versmold seinen Insider-Be-
richt aus der Bundeshauptstadt
Berlin abgeliefert:
»Ich habe für Sie Angela Merkel
sitzen gelassen.« Ralph Brinkhaus
kokettiert mit seiner persönlichen
Prioritätenliste. Mit der Regie-
rungschefin saß er am Donners-
tagnachmittag noch in einer Run-
de zu den Staatsfinanzen, ehe er
sich klammheimlich zur Stadtver-
bandsversammlung aufmachte.
»Du hast hier einen ganz tollen
Job gemacht.« Brinkhaus reiht
sich in die Schlange der Laudato-
ren für Gerhild Richter ein.
»Alle wollen, dass Deutschland
sein Portemonnaie öffnet. Aber die
Warmwasserländer sind erstmal
für sich selbst verantwortlich. Da
ist Wolfgang Schäuble ziemlich
humorlos.« Brinkhaus erläutert
die singuläre Position Deutsch-

lands und seines Finanzministers
beim Euro-Sicherungsfonds.
»Den Kopenhagengipfel hat die
Kanzlerin ganz schön gerockt.
Hoffentlich verpetzt mich jetzt kei-
ner, aber während sich alle bei
Obama zurückgehielten, sagte
Merkel: ›Barack, komm doch mal
bitte her‹.« Brinkhaus zu Verhand-
lungsgeschick, Standing und Re-
putation von Angela Merkel auf
dem internationalen Parkett.
»Seine Dissertation ist eine
Dummheit, die man nicht bagatel-
lisieren darf. Er hat bei der
Bundeswehr viele Dinge ange-
packt und sich in Afghanistan
wirklich um die Soldaten geküm-
mert. Es ist richtig, dass er für
einige Zeit in die zweite Reihe
geht, sich besinnt und merkt, dass
nicht alles geht.« Brinkhaus zum
viel diskutierten Abschied von Karl
Theodor zu Guttenberg.

»Es gibt Gesetze, die eine stille
Erotik entfalten, wenn man sich
darauf einlässt.« Brinkhaus zum
Arbeitsalltag in der Gesetzgebung.

Erste Amtshandlung: Die frisch gewählte Marianne Kampwerth (links)
bedankt sich bei ihrer Vorgängerin Gerhild Richter.

Die neue CDU-Führungsmannschaft stellt sich vor: (von links)
Fraktionssprecher Udo Wesolowski, die stellvertretenden Vorsitzenden
Martina Borgstedt und Andreas Holtkamp, Vorsitzende Marianne

Kampwerth, die Schriftführer Axel Henrich und Cosima Stracke,
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus sowie der stellvertretende
Vorsitzende Volker Herzberg. 

Vorbildliche Frauenquote
CDU-Stadtverband besetzt sechs Vorstandsämter paritätisch – Marianne Kampwerth folgt Gerhild Richter

Von Burkhard H o e l t z e n b e i n

V e r s m o l d  (WB). Die
Frauenquote in der Versmolder
CDU bleibt vorbildlich. Für die
nach zwei Jahren ausscheiden-
de Vorsitzende Gerhild Richter
wählte der Stadtverband am
Donnerstagabend Marianne
Kampwerth zur neuen Vorsit-
zenden.

Mit ihrer Stellvertreterin Marti-
na Borgstedt sowie Schriftführerin
Cosima Stracke ist der sechsköpfi-
ge Vorstand paritätisch besetzt.
Volker Herzberg, der neu hinzuge-
wählte Andreas Holtkamp als
Stellvertreter und Axel Henrich als
zweiter Schriftführer komplettie-
ren das Führungs-Sextett.

Den großen Blumenstrauß über-
gab Kampwerth mit besonders
herzlichem Dank an ihre Vorgän-
gerin. »Du hast uns mit ruhiger
und sicherer Hand durch eine
schwierige Zeit geleitet«, erinnerte
die neue CDU-Chefin an den Tief-
punkt nach der Kommunalwahl
2009, den die Christdemokraten
dank Richter überwunden hätten.

»Ich bin beruflich im Schicht-
dienst in der Altenpflege sehr
gefordert«, begründete Gerhild
Richter, warum sie nach nur zwei
Jahren nicht wieder für den Vor-
sitz kandidierte. Der ausführliche
Tätigkeitsbericht rief den 48 Teil-
nehmern in Erinnerung, dass
Richter in ihrer kurzen Amtszeit
viele Projekte angeschoben hat.

Als Beisitzerin bleibt Richter

gemeinsam mit den fast durchweg
einstimmig wiedergewählten Lis
Fockenbrock, Heidrun Kloppe, Da-
niel Hagemeier, Klaus Minnecker,
Wolfgang Redecker, Olaf Schabbe-
hardt, Wilhelm Schulte in den
Bäumen und Ulrich Wesolowski

sowie den Neulingen Jörn Hainer,
Janis Löffeld, Jens Pohlmann, Pas-
cal Salmen und Friedrich-Wilhelm
Wischkämper dem erweiteren
Vorstand erhalten. »Der Chef ist
nur so gut wie sein Team«, dankte
Richter für die Unterstützung.

Den gewonnenen Schwung will
Marianne Kampwerth, die mit 43
Ja- und drei Neinstimmen gewählt
wurde, nutzen. »Ich bin seit mei-
nem 18. Lebensjahr ehrenamtlich
aktiv«, verwies die 59-Jährige auf
ihre lange Erfahrung und setzt im
Stadtverband wie in der Fraktion
auf eine eingespielte Mannschaft. 

Fraktionssprecher Udo Weso-
lowski betonte bei den Themen
Gemeinschaftsschule und Ein-
kaufsgesellschaft sowie dem in der
kommenden Woche auf der Tages-
ordnung stehenden Haushalt die
»sachorientierte« Arbeit der CDU
im Stadtrat. In diesem habe seine
Partei aber weiter einen schweren
Stand. »Wenn ein guter Antrag
eingebracht wird, scheitert der oft
nur, weil er von der falschen Seite
kommt«, sprach er von »reflexarti-
gen Reaktionen der SPD und des
Bürgermeisters«.

Senioren auf
dem »Catwalk«

Versmold (WB). Die neuesten
Modetrends können interessierte
Besucher am Sonntag, 27. März,
in der DRK-Seniorentagesstätte er-
leben. Wie gewohnt, wird das
Modehaus Hiltermann aus Füch-
torf mit Models aus den eigenen
Reihen die neue Frühjahrs- und
Sommermode für Damen und Her-
ren vorführen. Für die Veranstal-
tung ist eine Anmeldung erforder-
lich. Wer die Damen und Herren
auf dem »Catwalk« erleben möch-
te, meldet sich unter ☎ 0 54 23/
35 62 in der DRK-Seniorentage-
stätte. Das Büro ist von Montag bis
Freitag von 14.30 bis 18 Uhr
besetzt.

Grützwurstessen
mit dem VdK

Versmold (WB). Das fast schon
traditionelle VdK-Ortsverband-
Grützwurstessen steht wieder an.
Am Mittwoch, 23. März, sind ab
15 Uhr die Tische in der Gaststätte
Bröcker gedeckt. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Zum
Schlemmen sind Anmeldungen er-
forderlich, die bis Montag, 20.
März, bei Monika Duda � 0 54 23/
93 07 14 und Hans Opora �
0 54 23/ 71 07 getätigt werden
können.

Leichtigkeit
lernen

Versmold (WB). Leichtigkeit ler-
nen mit der »F. M. Alexander-
Technik« ist ein Kursus der Volks-
hochschule Ravensberg. Das Semi-
nar findet unter der Leitung von
Thomas Pupkulies am Freitag, 18.,
und Freitag, 25. März, in der Zeit
von 18.30 bis 20 Uhr in den
Räumen der DRK an der Ravens-
berger Str. 39 a statt. Anmeldung
bei der Volkshochschule �
0 52 01/ 8 10 90.

Ausstellung
eröffnet

Versmold (WB). Künstler Detlef
Hagenbäumer wird am Sonntag
um 11 Uhr höchstpersönlich in der
Galerie et zugegen sein. Ort des
Geschehens ist die Galerie et.

Beetpaten gesucht
Teilnehmer erhalten als Dankeschön einen Einkaufsgutschein 

Versmold (WB). Noch hat
der Frühling nicht ganz die
Oberhand gewonnen. Doch
wird sich das bald ändern.
Die Stadtverwaltung wirbt
wieder für die Übernahme
von Beetpatenschaften. Als
Belohnung winken Einkaufs-
gutscheine der IGEV.

Etwa 130 Beetpatenschaf-
ten gibt es bereits in Vers-
mold. Die Paten erhalten in
den kommenden Tagen Post
von der Stadtverwaltung.
Darin finden sie als kleines
Dankeschön für die Pflege
des öffentlichen Beets vor
dem Haus oder in der Straße
im laufenden Jahr einen
Einkaufsgutschein über 25
Euro, einzulösen in den Mit-
gliedsgeschäften der Interes-
sengemeinschaft Einkaufs-
stadt Versmold. 

»Der Haushaltsplan der
Stadt lässt weitere Beetpa-
tenschaften zu«, wirbt Bür-
germeister Thorsten Klute
für das frühlingshafte Enga-
gement. Wer eine Beetpaten-
schaft übernehmen, sich

kreativ austoben und einen
Einkaufsgutschein erhalten
möchte, kann sich im Vers-

molder Rathaus bei Norbert
Wichmann unter ☎ 0 54 23/
95 42 63 oder per E-Mail

unter
norbert.wichmann@gt-
net.de melden. 

Die Stadt ist auf der Suche nach Beetpaten. Wer der Öffentlichkeit einen grünen Daumen
beweisen möchte, kann sich gerne melden. Foto: Ludmilla Ostermann

– Anzeige –

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage
...am Samstag:
Meta Dieckmann, Park-
straße 3, 81 Jahre.
Hilde Brameier, Wer-
sestraße 43, 87 Jahre.
Lisa Thamm, Horst-Olk-
Straße 26, 78 Jahre.
Erich Pohlmann, Waldre-

benstraße 21, 82 Jahre.
Erika Seeberg, Tulpenstra-
ße 7, 71 Jahre.

. . . und am Sonntag:

Margret Bröcker, Weiden-
garten 2, 81 Jahre.
Heinz Höppner, Begoni-
enstraße 7, 79 Jahre.

Wilma Liebefinke, Otto-
Engelking-Straße 17, 83
Jahre.
Erwin Nollmann, Harse-
winkler Straße 7, 72
Jahre.
Ingeborg Tellbrügge, Jä-
gerstraße 7, 74 Jahre.
Heinz Achelpöhler, Hei-
nestraße 11, 73 Jahre.


